
Hoffnung von Barbara Manser  

Mit unseren Geschichten und Beiträgen zum Thema Hoffnung, haben wir ihnen 

Beispiele aufgezeichnet woher wir Hoffnung schöpfen.  

Hoffnung brauchen alle Menschen. Auch gesunde, erfolgreiche Personen, 

verlieren Mal die Hoffnung. Das ist normal. 

Und wie schwer haben es die nicht so Erfolgreichen? Menschen die Alleine 

sind? Gesundheitlich angeschlagene? 

 

Betrachten wir Hoffnung einmal sachlich. Im Duden erfährt man dazu 

folgendes: Hoffnung ist ein Substantiv und ist feminin.  Das Hoffen; Vertrauen 

in die Zukunft/ Zuversicht in Bezug auf das was die Zukunft bringt.  

Andere Wörter, die für Hoffnung gebraucht werden können sind: Aussicht – 

Erwartung; Lichtblick – Optimismus / Chance – und jetzt wird es interessant, an 

6. Stelle: Glaube 

Hoffnung könnte also ganz loslösen vom Bezug zu Gott und unserem 

christlichen Glauben existieren. Z.B: Wir hoffen auf ein gutes Spiel unserer 

Lieblingsmannschaft oder wir hoffen auf einen guten Börsengang. 

 

Wenn ich Hoffnung in der Bibel suche gibt es viele Stellen, wo sie vorkommt. 

Die Menschen glaubten, dass mit ihrem neuen König -Jesus- die Welt gerechter 

wird. 

Da bekommt für mich das Wort Hoffnung schon mehr Kraft. Wenn man Jesus 

zutraute, die Welt zu verändern ist das schon ein grosses Ding. Trotzdem ist für 

mich etwas unnahbar, weil es in so ferner Vergangenheit stattfand. 

Wenn ich jetzt den Glauben an Gott, als Kraftquelle für meine Hoffnung nehme, 

dann ist sie für mich am stärksten. 

Ich hoffe, dass mein Berg an Arbeit bald abgearbeitet ist. Also ich bin 

zuversichtlich, dass Gott mir hilft die Arbeitsspitze speditiv zu bewältigen. 

Ich hoffe, dass niemand einsam ist. Ich bin optimistisch, dass unser Vater die 

traurigen Seelen nicht zu kurz kommen lässt. Und sie in dieser dunklen Zeit 

Licht und Freude finden. 



Ich bin sicher, wenn Hoffnung mit der Kraft Gottes daherkommt, ist sie voller 

Power! 

Es gibt Verschiedenes, wo wir Hoffnung finden können. Gott hat uns und unser 

Umfeld ganz verschieden gemacht. Es geht jetzt darum, mit offenen Augen 

durchs Leben zu gehen und zu finden, was gibt mir Hoffnung. Unsere 

Hoffnungsträger sind hier, Gott hat sie ganz in unserer Nähe platziert. 

 

Ich wünsche ihnen eine hoffnungsvolle Adventszeit! 


